
Gratwanderung
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über negative Auswirkungen

der Gesundheitspakt-
Ankündigungen.

Hilfreich ist
anders!

Nach der Ankündigung,
dass ab 2040 vier Kern-
abteilungen vom Mistel-
bacher Landesklinikum
zum neuen Klinikum
Weinviertel Süd-West
wandern sollen, bemüht
man sich um Gelassen-
heit: Da könne noch viel
passieren und das neue
Haus müsse erst gebaut
werden.

Stimmt schon: Die
Pläne muss sich das Land
NÖ erst mal leisten kön-
nen. Aber der Schaden ist
mit der Ankündigung,
dass die HNO-, Neuro-,
Augen- und Uro-Abtei-
lung abgesiedelt werden
sollen, angerichtet. Wer
bewirbt sich noch für
Krankenhaus-Abteilun-
gen mit einem Ablauf-
datum?

Das mag jetzt noch
keine Rolle spielen. Aber
in fünf Jahren wird das
ein Nachteil bei der Mit-
arbeitersuche werden.
Wie fix sind eigentlich
die Pläne? „Da kann sich
noch viel tun“, heißt es
auf Nachfrage.

Insofern ist es noch
unverständlicher, warum
die Landespolitik mit
solchen Ankündigungen
Verunsicherung in der
Region streut. Das war
gar nicht hilfreich.

m.pfabigan@noen.at
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Gold und Silber bei
Sprachenbewerb
BEZIRK MISTELBACH Alexandra
Adelsberger und Philip Ober-
mayer konnten beim Landes-
Fremdsprachenwettbewerb
auftrumpfen: Adelsberger,
Schülerin am Gym in Wolkers-
dorf, holte sich in Latein AHS
den 1. Platz, Obermayer von der
BHAK Laa sicherte sich in Rus-
sisch BHS den 2. Platz.

 Preisverleihung: Landesrätin
Christiane Teschl-Hofmeister,
Alexandra Adelsberger (Gym
Wolkersdorf), Philip Obermayer
(BHAK/BHAS Laa).
Foto: BD-NÖ Pistracher
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HERR LEOPOLD

Blütenweiß

Im nitsch museum ist derzeit
eine Rarität zu sehen: Das einzi-
ge reinweiße Nitsch-Bild,
das er je gemalt hat.
Hätten s' es nicht auf
schwarzem Unter-
grund aufg'hängt,
könnt ma's für
eine Raufaser-
tapete halten.

BEZIRK MISTELBACH Zum 14. Mal
erstellte die Internetplattform
DocFinder.at basierend auf den
Rückmeldungen der Nutzer
eine Beliebtheitsliste, den „Doc-
Finder Patients‘ Choice Award“,
der bei ihr gelisteten Ärzte – und
mit Marianne Kolander-Koller
und Bettina Kramer-Baumgart-
ner gibt es zwei landesweit be-
liebteste Ärztinnen aus dem Be-
zirk.

Zum achten Mal in Folge
wurde Marianne Kolander-Kol-
ler beliebteste Augenärztin Nie-
derösterreichs. Die Spezialistin
für Augenlidstraffung findet
nur positive Bewertungen:
„Vom Erstgespräch bis zur OP-
Nachsorge, alles perfekt und
kompetent freundlich“, wie eine
Patientin auf DocFinder.at at-
testierte. Kolander-Koller sei
eine Top-Ärztin mit Leiden-
schaft, die man nur weiteremp-
fehlen könne. Und: Sie betreibt
im Patientenforum aktives
Communitymanagement und
reagiert auf nahezu jede einzel-
ne Bewertung. „Der neuerliche
erste Platz freut mich riesig“,
strahlt sie in einer ersten Stel-
lungnahme.

Bei den NÖ Kinder- und Ju-
gendpsychiatern ist Bettina
Kramer-Baumgartner die be-
liebteste: „Bei den Sitzungen hat
man nie das Gefühl von Zeit-
stress, so dass man sich als Pa-
tient und Begleitung gut aufge-
hoben fühlt.“ Hervorgehoben
werden ihre Empathie und die
Kompetenz.

Bei den NÖ Anästhesisten
schafften es gleich zwei Ärzte in

Zwei Ärztinnen unter den
beliebtesten des Landes
Zwei der laut Plattform DocFinder.at beliebtesten Ärztinnen
kommen aus Mistelbach: Bettina Kramer-Baumgartner ist erstmals
beliebteste Kinderpsychiaterin, Marianne Kolander-Koller zum
achten Mal in Folge beliebteste Augenärztin.

die Top-fünf Niederösterreichs:
Philipp Johannes Wimmer aus
Asparn wurde aufgrund der Pa-
tientenbewertung auf Platz
zwei gereiht. Wimmer wird als
„toller und kompetenter Arzt,
den ich von Herzen weiteremp-
fehlen kann“ bewertet. Was die
Bewertung drückte: lange War-
tezeiten.

Platz drei mit alten
Bewertungen
Martina Naller-Gneist aus Wil-
fersdorf ist auf Platz drei, wobei
ihre Bewertungen bereits neun
Jahre alt sind, sie seit 2022 in
Pension ist und nur noch als
praktische Ärztin mit Schwer-
punkt auf traditionelle chinesi-
sche Medizin (TCM) arbeitet.
Ihre Versuche, aus dem Ranking
bei DocFinder genommen zu
werden, haben scheinbar nicht
gefruchtet.

Platz vier bei den beliebtes-
ten Frauenärzten Niederöster-
reichs ist Jael Bosman aus Mis-
telbach. „Respektvoll, freund-
lich, aufmerksam“, wird sie
beschrieben: „Die angenehmste
gynäkologische Untersuchung,

VON MICHAEL PFABIGAN

DOCFINDER PATIENTS' AWARD

die ich bisher hatte“, sagt eine
Patientin: „Ich habe mich ver-
standen und abgeholt gefühlt.“

Bei den Gastroenterologen
und Hepatologen in NÖ holte
sich Rudolf Kantner aus Mistel-
bach den fünften Platz. „Ich hat-
te eine ERCP-Untersuchung,
wovor ich panische Angst hatte.
Ich wurde vom ganzen Team
bestens betreut und ohne jegli-
che Nebenwirkungen am
nächsten Tag entlassen“,
schreibt ein Patient über die Be-
handlung von Landesklinikum
Mistelbach-Oberarzt Kantner
und seinem Klinikteam. Gelobt
wird auch die „außergewöhn-
lich gute Betreuung und Be-
handlung“.

Bei den beliebtesten Unfall-
chirurgen in NÖ wurde der Un-
terstinkenbrunner Karl Heinz
Kaudela auf Platz fünf gereiht.
„Rascher Termin, keine Warte-
zeit, superfreundliche Dame am
Empfang, empathischer Dr.
Kaudela“, bewertet ein Patient:
„Ein suuuuper Arzt!“ Hervorge-
hoben wird auch die „ländliche
Anreise“ – Unterstinkenbrunn
liegt halt etwas abseits der me-
dizinischen Trampelpfade.


Ist wieder beliebteste
Augenärztin des Landes –
und das zum achten Mal in
Folge: Marianne Kolander-
Koller.
Foto: Kolander-KollerBEZIRK MISTELBACH Ein grenz-

naher Betrieb, nur rund zehn
Kilometer von der österreichi-
schen Grenze im Burgenland
entfernt, ist bereits betroffen.
Daher wurde zum Schutz vor
einem Übergreifen auf heimi-
sche Betreibe eine Überwa-
chungszone in den vier burgen-
ländischen Gemeinden im Be-
zirk Neusiedl am See verordnet.

Betroffen von dieser hoch-
ansteckenden Viruserkrankung
sind alle Huftiere, wie Rinder,
Schafe, Ziegen und auch
Schweine, aber auch das Scha-
lenwild. „Die Betriebe sind ver-
pflichtet, Krankheitsfälle und
Leistungsrückgänge bei den
Tieren sofort zu melden, um im
Falle eines Übergreifens der
Seuche nach Österreich sofort
handeln zu können“, weiß Mis-
telbachs Bezirksbauernkammer
Obmann Roman Bayer.

Teile des Bezirkes Mistel-
bach, der Bezirk Gänserndorf,
Teile des Bezirkes Bruck an der
Leitha und zwei Gemeinden im
Bezirk Wiener Neustadt gehö-
ren zur weiteren Sperrzone. Im
Bezirk Mistelbach ist es, grob
gesagt, der Bereich östlich der
Brünnerstraße. „Es ist eine
heikle Situation, die Landwirte
sind sehr gut über die Landwirt-
schaftskammer informiert und
sensibilisiert“, weiß Bayer.

Roman Bayer hat die Maul-

Bayer: „Jetzt heißt es
verdammt aufpassen!“
In Ungarn und der Slowakei wurden mehrere Fälle der
hochansteckenden Maul- und Klauenseuche bestätigt. Teile
des Bezirks Mistelbach gelten als „erweiterte Sperrzone“.

und Klauenseuche in den
1970er-Jahren nicht selbst mit-
erlebt, kennt dies aber von Er-
zählungen seines Vaters.
Eigentlich glaubte man, dass
diese ausgestorben ist.

Bei kranken Tier wird der
gesamte Betrieb geräumt
„Jetzt heißt es verdammt auf-
passen, denn bei ein Fall wird
der komplette Betrieb geräumt“,
weiß der Kammerobmann: Alle
Tiere werden geschlachtet und
entsorgt. „Bei der Geflügelpest
sahen wir, dass es dann eigent-
lich monatelang dauern wird,
bis ein Stall kontrolliert und
sehr behutsam wieder hochge-
fahren werden kann.

VON WERNER KRAUS

MAUL- UND KLAUENSEUCHE

„Wir im Bezirk Mistelbach
haben nicht Tierzucht, aber
wenn man sich so einige Betrie-
be hernimmt, gibt es durch Spe-
zialisierungen sehr wertvolles
Vieh“, weiß Bayer: Die Boa Farm
am Mitterhof bei Wildendürn-
bach, der Milchhof Lang in Pil-
lichsdorf, aber auch die Alpaka-
betriebe und viele andere Tier-
betriebe gilt es zu schützen.

 Warnhinweis in der Landwirtschaftlichen Fachschule in Mistelbach. In der
Schule sorgt man sich um die Strohschweine.
Foto: Michael Pfabigan


Kammerob-
mann Roman
Bayer.
Foto: Werner
Kraus

BEZIRK MISTELBACH


